
Recht begriffen ist der Advent als Anfang des Kir-
chenjahres eine Ent-Zeit, „ent“ als Trennung: Ent-
rümpeln, ent-sagen, ent-lasten. Trennungszeit im
Sinne von ent-fernen, ent-scheiden. Schon so
kann Advent als „Ent-Zeit“ leicht zur Herausforde-

rung werden. Hier noch zwei
Bilder in die derzeitige Bau-
stelle hinein in die Glocken-
stube und das Geschoss
darüber. Die zwei Arbeiter
der Fa. Perner sind adventli-
che Gestalten, die es da
oben am Tag zehn Stunden
aushalten – ohne Musik,
dafür mit viel Licht, hart und
präzise den neuen Eichen-
glockenstuhl errichten und
mit der Aufhängung der Glo-
cken beginnen. Sie konzen-
trieren sich auf die ihnen
gestellte Aufgabe, sind im
Gespräch prägnant, in der
Haltung stets freundlich und
zugewandt. Danke für das
Umsorgen mit Kuchenspen-
den!
Sie sind ent-schieden. Man
muss für diese Aufgabe weit
nach ihnen suchen. Sie sind
wie Sterne am Nachthim-
mel. Es sind die Könner –
wie der Elektriker zehn oder
zwanzig Meter unterhalb
ebenso: Menschen, Hand-
werker, die ihr’s „machen“.
Advent als Zeit, sein Dasein
zu ent-stauben. Advent
wäscht uns den Staub von
der Seele. Weniger ist mehr.

Stille tut gut. Gott wird Mensch – für Dich in Dei-
nem Leben. Mensch – werde wesentlich!

Stefan Einsiedler

Wissen Sie, welch eine Ankunft Sie im Advent erwar-
ten? Beispielsweise wäre es für uns – nachdem eine
aussichtsreiche Bewerbung um die Mesner- und
Hausmeisterdienste in unserer Liebfrauengemeinde
sich selbst zurückgezogen hat - bereits Advent und
Weihnachten in Einem, die
Stelle der seitherigen Amts-
inhaberin mit guter Einfüh-
rung versehen – zeitnah
besetzen zu dürfen! Darum
„Macht hoch die Tür“ für eine
Stelle, die selbstinitiativ und
– bestimmt kreativ ausgefüllt
werden kann! Zudem sorgt
unsere diözesane Vertrags-
stelle sich immer auch um
eine gute Absicherung ge-
rade für solche Tätigkeiten im
Alter! Adventlich hemmt die
Besetzung das Profil der
Stelle, Samstag und Sonntag
präsent zu sein, dann vor
allem noch über Weihnach-
ten und die Kar- und Oster-
zeit, Pfingsten, Fronleichnam
… „Junge Leute mögen das
heute nicht mehr, ältere auch
nicht.“ Advent auf diesem
Hintergrund leben bedeutet,
Beziehungen abzuklopfen,
nachzufragen, zu werben, die
attraktive Seite dieses Be-
rufsbildes hervorzukehren. 
Advent - Wege bereiten,
damit die Liebfrauenge-
meinde mit ihren drei Kir-
chen, dem Gemeindehaus
und den Außenanlagen wie-
der eine/n „Türhüter/in“ er-
hält. Wer hätte - messianische Tradition hin oder her
– allen Ernstes geglaubt, dass im davidischen Beth-
lehem gerade dieser Retter, Messias, Heiland,
Christus geboren werden sollte?!
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Liebfrauengemeinde noch ohne Mesner/in Advent – innere Zeit

obere und die untere Sakristei. Dann vor allem die
Kirche selbst – Chor/Empore/Haupt- und Seiten-
schiffe. Bis Freitag, 22.12. ist Schule. Es bietet sich
der Donnerstag für diese Generalreinigung an. 
Fände sich eine Gruppe mit ca. zehn Engagierten,
wäre das Meiste bis zum Mittag geschafft. Wer
kann mithelfen? Bitte rufen Sie im Pfarrbüro an!
Hier das Danke an: Klara Schlieske, Roswitha Sau-
ter, Helmut Heppeler, Michaela Tritschler und zwei
weitere Spenderinnen, welche nicht genannt wer-
den möchten, für die Kuchenspenden!

Hauskommunion vor Weihnachten
Besuche im Krankenhaus in Sigmaringen
Bitte wenden Sie sich ans Pfarrbüro in Ennetach 
oder Mengen. Dieser Besuch geht allem vor.
In der Regel sind es die Menschen, die ohnehin
einen starken Gemeinde- und Gottesdienstbezug
haben und weiterpflegen wollen. Mit Covid-19
haben sich die Teams „überlebt“. Darum kommt
in der Regel Pfarrer Stefan Einsiedler. 

Beichtgelegenheit vor Weihnachten
auf Wunsch. Die Liebfrauenkirche ist geschlossen. 

Danke für den Adventskranz
Die Martinskirche reinigen seit Abschluss der Sa-
nierung 2014 Frau Barbara Kieferle, Frau Anna
Maria Grubanovic und Frau Katarina Pilipovic. Mit
dem Umzug der kroatischen Eucharistiefeier nach
Blochingen wird die Kirchenreinigung der künftigen
Mesner-/Hausmeisterstelle zufallen. 
Danke Frau Barbara Kieferle für nahezu zehn Jahre
ehrenamtliche Reinigung dieser schönen Kirche,
die in den kommenden vier Monaten auch noch
einen sanierten Kirchturm erhält. Vergelt’s Gott
dafür, für den Blumenschmuck und den Advents-
kranz! 
Für die Pfarrkirche Ennetach gilt dieser Dank im
selben Maß Frau Maria Prinz und Frau Edeltraud
Irmler! 

schichte? Wer spricht was und zu wem? Was ist die
Grundfrage? Wie wird die Geschichte erzählerisch
abgeschlossen? Bitte um Anmeldung für den
Dienstag, 12.12. um 18 Uhr bis Freitag, 8.12. (Pfarr-
büro Mengen). Herzliche Einladung – und wenn es
nicht nach Mengen reicht, immer dann am Don-
nerstag der Woche in der Eucharistiefeier um 18.30 
Uhr in der Ennetacher Pfarrkirche. 

Frau Gertrud Knaus findet in Frau Edeltraut Irmler
eine Nachfolgerin im Ennetacher Pfarrbüro
Neue Öffnungszeiten Pfarrbüro Ennetach
Frau Gertrud Knaus lebt und arbeitet voll nach dem
Motto: Es gibt keine Schwierigkeiten, nur Lösun-
gen. Da ist sie immer auf der Lösungsseite – voll
optimistisch mit einem klar gefassten Urteil viel-
seitig engagiert. Wir alle kennen Begegnungen, die
einen eher leer und ratlos zurücklassen. Frau Ger-
trud Knaus versteht es, aus einer immateriellen
Fülle heraus zu reden, zu singen und tätig zu sein. 
Vergelt’s Gott für so viel optimistisch getragenen
Dienst im Pfarrbüro in Ennetach – ganze sieben
Jahre über die Sanierungszeit hinweg mit Umzug
aus dem Pfarrbüro nach dem der Gemeinde noch
zugewandteren Tonja!
Frau Edeltraut Irmler wird die Nachfolgerin. 
Sie handelt reflektiert und tief verwurzelt, 
ist feinsinnig und wohlwollend offen. Sie kennt die
Mesnerdienste, ist Lektorin und Eucharistiehelfe-
rin, hat sich bereit erklärt, Abschiedsgebete zu ge-
stalten. Kurz: Sie ist unersetzlich und für Frau
Getrud Knaus, die sie in die Arbeiten einführen
wird, eine würdige Nachfolgerin. Danke für die Be-
reitschaft und Gottes kommunikativen Segen!
Es gelten diese Zeiten für das Pfarrbüro: 
Mittwoch, 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag, 16.00 – 18.00 Uhr.

Danke für die Kuchenspenden
Die Liebfrauengemeinde ist in einzelnen Persön-
lichkeiten aufmerksam-gastfreundlich, tut etwas,
bei dem die linke Hand nicht weiß, was die rechte
tut (vgl. Mt. 6,3).
Die Annehmlichkeiten für die Handwerker finden
im beheizten unteren Sakristeiraum ihren Ort. 
Wie es momentan in der Kirche, unteren und obe-
ren Sakristei aussieht, ebenso oben in der Glo-
ckenstube, kann es sein, dass die Liebfrauenkirche
über Weihnachten geschlossen bleiben wird.
Doch wollen wir dem guten Willen nicht die Spitze
brechen. In den letzten Tagen vor Weihnachten
sollten wir einen Tag vereinbaren, z.B. Donnerstag
für eine zentrale Kirchenreinigung. Eine Person al-
lein, auch zwei, ist/sind da total überfordert. 
Nur schon die Treppen hoch zur Glockenstube
müssen gekehrt und gereinigt werden. Ebenso die 
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Danke für die Kollekte im November 2023
Mengen Ennetach

01.11.2023 71,58 € 98,43 €
04./05.11.2023 81,72 €   42,85 €

11./12.11.2023 Martinuskollekte

18./19.11.2023 Diaspora-Kollekte

25./26.11.2023

124,66 €   

81,73 €   

57,90 €

59,55 €

123,23 €   53,50 €

26.11.2023 Jugendkollekte 33,06 €   11,70 €



Gottesdienste in Liebfrauen

Samstag, 9. Dezember
18.30 Eucharistiefeier am Vorabend

Gedenken: Maria Singer und Angehörige
2. Adventssonntag „Dein Licht“
Sonntag, 10. Dezember
Jes 40,1-5.9-11; 2 Petr 3,8-14; Mk 1,1-8
10.30 Eucharistiefeier

Kindergottesdienst
„Ein besonderes Erlebnis für Maria“

17.00 Adventsandacht, Herbergssuche
Spätschicht von ADVENIAT

Montag, 11. Dezember
9.30 Meditatives Tanzen

Martinskirche
19.30 Hausgebet im Advent

„Lücken füllen – Gott finden“

Dienstag, 12. Dezember
6.00 Eucharistiefeier, Rorate

Frühstück
18.00 Lectio Divina im Advent

Versorgung erleben – auch in
steiniger Wüste (Numeri 20,1-11)
Meditationszimmer
Anmeldung bis Freitag 08.12.

Mittwoch, 13. Dezember, Luzia, Märtyrin, 304
15.30 Oberministrantenrunde
16.00 Vorbereitung Sternsingeraussendung
17.30 Vortreffen Team Sternsinger
19.30 Kirchengemeinderat

Donnerstag, 14. Dezember
Johannes vom Kreuz, 1591
19.30 Kirchenchor

Freitag, 15. Dezember
7.35 Schülergottesdienst
16.00 Probe Kinderkrippenfeier
17.00 Firmkurs

Lichterfeier im Advent
Glockenturm St. Maria

17.30 Zweites Sternsingervortreffen 
18.00 Vesper in der zweiten Adventswoche

Rosenkranz 17.00 Uhr

Wir haben die Taufe von Jonathan Klaus Hinderho-
fer gefeiert. Herzlichen Glückwunsch!
In der Hoffnung auf die Auferstehung haben wir
das Sterbliche von 
Herrn Johann Adelbert Muffler, 70 Jahre
ins Grab gelegt. 
Herr, gib ihm die ewige Ruhe
Lass ihn seine Ruhe finden in deinem Frieden
Öffnungszeiten Pfarrbüro Mengen, T. 8278
Dienstag bis Freitag, 8.00 - 12.30 Uhr

Dienstag und Mittwoch, 13.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 15.00 – 18.00 Uhr
Nachbarschaftshilfe Mengen, T. 712478
Frau Ulrike Faigle-Chaib
Dienstag, Donnerstag, 8.00 – 12.00 Uhr

Gottesdienste in St. Cornelius und Cyprian

2. Adventssonntag „Dein Licht“
Sonntag, 10. Dezember
Jes 40,1-5.9-11; 2 Petr 3,8-14; Mk 1,1-8
9.00 Eucharistiefeier

Kindergottesdienst
„Ein besonderes Erlebnis für Maria“
Gedenken: Reinhold Müller und
verstorbene Angehörige

17.00 Adventsandacht, Herbergssuche
Montag, 11. Dezember
19.30 Hausgebet im Advent

„Lücken füllen – Gott finden“
Dienstag, 12. Dezember
18.30 Rosenkranz
19.30 Kirchenchor
Mittwoch, 13. Dezember, Luzia, Märtyrin, 304
16.00 Vorbereitung Sternsingeraussendung

Gemeindehaus Mengen
Donnerstag, 14. Dezember
Johannes vom Kreuz, 1591
18.30 Eucharistiefeier
Freitag, 15. Dezember
7.35 Schülergottesdienst

Krankenkommunion
17.00 Firmkurs

Lichterfeier im Advent
Glockenturm St. Maria

18.00 Vesper in der zweiten Adventswoche
Pfarrbüro Ennetach, T. 5630
Mittwoch, 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag, 16.00 – 18.00 Uhr

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Gemeinsam für unsere Erde * in Amazonien
und weltweit
Wer die Aktion in Gruppen trägt … 
Diesen Freitag, 8. 12.  um 17 Uhr ist erstes Vortref-
fen für alle, Kinder, Jugendliche und Erwachsene
mit aktuellem Film (22 min) zur Aktion am 6. Januar
mit Aussendungsgottesdienst, Mittagessen und
Besuch. Dazu finden sich dann auch die Gruppen

Kinder sind das Beste, was wir hervorbringen kön-
nen. Wenn du ein Kind siehst, hast du Gott auf fri-
scher Tat ertappt (Martin Luther). 
Darum: Werdet/werden Sie bitte kreativ, solida-
risch und der Aktion zugewandt. Nur gemeinsam
kann sie gelingen!

Immer noch offen: Die Mesner- und
Hausmeisterstelle für die Liebfrauengemeinde
Bitte nun mit vereinten Kräften um ein Finden der
geeigneten Persönlichkeit für diese anspruchsvolle
Aufgabe! Tipps bitte an Mitglieder des KGR, unsere
neue Kirchenpflegerin, Frau Michaela Appel oder
an Pfarrer Stefan Einsiedler. 

Vorbereitung der Sternsingeraussendung
ist am Mittwoch, 13.12. um 16 Uhr für Mengen und
Ennetach gemeinsam. Alle – jung und älter -  sind
erwünscht 

Zweites Sternsingervortreffen
ist am Freitag, 15.12. um 17 Uhr im Rahmen des
Lichterwegs des Firmkurses, daher mit Beginn im
Gemeindesaal um 17.30 Uhr mit Film und Gruppen-
findung. 

Advent in Mengen und Ennetach
Diese kurze Adventszeit muss verdichten
Bitte um Mithilfe bei der Kirchenreinigung
(siehe Artikel unter „Kuchenspenden“)
Der „Lebendige Advent“ in Ennetach – bitte das
Aktuelle aus dem Schaukasten entnehmen. 
In der Liebfrauengemeinde beginnen wir nach den
Familiengottesdiensten in Ennetach und Mengen
mit dem Mittagessen, das ein Team weitgehend
des KGR Mengen + Frau Marlies Allmaier zubereitet
hat. Danke für diese schöne gemeinschaftliche Ak-
tion, die wir sicher beim Mittagessen mitverkosten
können. 
Gottesdienste am Vorabend und an den Sonntagen
im Advent; die thematischen Kindergottesdienste
jeweils mit Beginn und Abschluss in der Pfarr- bzw.
Martinskirche; am Abend des dritten Advent der
zentrale Bußgottesdienst für Ennetach und Men-
gen um 17 Uhr; die Rorategottesdienste in Mengen
um 6 Uhr mit anschl. Frühstück. 
Mit zum Advent gehören die Vorbereitungen für die
Kinderkrippenfeier und die Sternsingeraktion. 

Lectio Divina III
Versorgung erleben – auch in steiniger Wüste
Numeri 20,1-11
Schon einmal wird in der Erzählung von der Wüs-
tenwanderung der Kinder Israels vom „Wasser aus
dem Felsen“ erzählt. Die Hauptmotive sind diesel-
ben: Durst, Murren des Volkes, Dialog zwischen
Gott und Mose, Wasserwunder. Es lohnt sich, die
Unterschiede zu suchen: Wann spielt die Ge-

– am günstigsten schon im Vorfeld. 
Z.B. drei Kinder/Jugendliche, eine erwachsene Be-
gleitperson.  
Wer den Besuch wünscht … 
am Samstag, 6. 1. ab 12.30 Uhr, melde seinen
Wunsch mit dem Anmeldeabschnitt an. Es können 
nur besucht werden, wer besucht werden möchte. 
Bitte geben Sie Ihren Wunsch bis 20.12.2023 im
Pfarrbüro/Pfarrstr. 8 ab.

Anmeldeabschnitt
Bitte um Sternsingerbesuch am 6. Januar 2024

Straße

Vor- und Nachname

Telefon

Momentan findet die Weltklimakonferenz in Dubai
mit über 70.000 Mitgliedern statt. Mag der Ver-
gleich etwas weit hergeholt erscheinen, abseits ist
er nicht: Mit der Unterstützung der Sternsingerak-
tion zugunsten von Amazonien tun wir schlicht
„Unsers“ vor Ort, stoßen wenig CO2 aus, nutzen
die geniale Organisation der Aktion und gewinnen
durch guten Willen an Identität. 

Fehlt es noch an Motivation?
Dann lesen Sie bitte folgende Legende:
Sie erzählt, Martin Luther habe zwei Tage vor Weih-
nachten im Jahr 1533 am Schreibpult gestanden,
um die Weihnachtspredigt vorzubereiten.
Da kam Frau Käthe zu ihm herein und bat ihn:
„Herr Doktor hört wohl nicht, wie Hänschen schreit.
Kann er nicht einen Moment zu ihm gehen und das
arme Kind zur Ruhe singen?“ Luther ging zur Wiege
ins Kinderzimmer und wollte dem Kleinen ein
Schlummerlied vorsingen. Aber er hatte den Kopf
voll mit seinen Predigtgedanken und so kam er auf
die Verse im ruhigen Rhythmus dieses „Vom Him-
mel hoch, da komm ich her“. 
Am Weihnachtsfest, so erzählt man weiter, wurde
„die gute neue Mär“, das Evangelium, die Gute
Nachricht, die der Engel sieben Strophen lang ver-
kündet, auf besondere Weise gesungen. Bevor die
ganze Familie in der 8. Strophe mit einstimmte,
ließ Luther einen als Engel verkleideten Gast diese
gute Nachricht vortragen. Das schon eine lutheri-
sche Vorform der heutigen Sternsingeraktion. 
Eine erfrischende Überraschung, wie wir dieses
einfache Kinderlied auf Anregung des Reformators
gestalten können. Ein schönes Zitat an der Stelle
noch – nochmals zugunsten der Sternsingeraktion
hier und weltweit:


